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Betr.: Sachstand und aktuelle Entwicklung beim Projekt "Stuttgart 21"

I. Votum

Kenntnisnahme

11. Sachverhalt

Stuttgart 21 ist ein eigenwirtschaftliches Projekt der Deutschen Bahn AG und be-

steht aus dem Neubau eines unterirdischen Durchgangsbahnhofs, der den bisherigen

Kopfbahnhof ersetzt. einem umfangreichen Tunnelsystem sowie dem Neubau eines

weiteren Regionalbahnhofs. Mit Verwirklichung des Projekts sollen die Verkehrs-

verhältnisse in Stuttgart deutlich verbessert, eine schnelie Anbindung an Messe und

Flughafen geschaffen und die Stadt über die Neubaustrecke (NBS) WendIingen - Ulm

(Projektträger OB AG, Finanzierung Bund und Land) an das europäische Hochge-

schwindigkeitsnetz angeschlossen werden. Durch die Nutzung des frei werdenden

Gleisvorfelds des alten Kopfbahnhofs, das von der OB an die Stadt verkauft worden

ist, soll eine städtebauliche Neuordnung der Stuttgarter Innenstadt ermöglicht und die

urbane Qualität des Stuttgarter Zentrums verbessert werden. Die Modernisierung des

Stuttgarter Bahnknotens steht in engem Zusammenhang mit dem Neubau d(~rHoch-

geschwindigkeitsstrecke VVendlingen-Ulm (NBS), über die sich die Fahrzeit Stuttgart-

München von derzeit 2 Std. 20 Min auf künftig 1 Std. 40 Min verkürzt.

An dem Projekt sind neben der OB AG die Stadt Stuttgart, das Land BW, der Flug-

hafen Stuttgart sowie der Regionalverband Stuttgart beteiligt.

..-.... ' ; .... . _.-.

- - ~•...; ..•.",.~----. -..•. ~." .- .... ~~ . -~. - . --- ~.-,,- ~ . - ... ~-~..... - -
-:. ~ " .



-2-
Der Bund ist kein Projektbeteiligter, beteiligt sich aber mit einem Festbetrag an der

Fi'n'anzierung, der den Kosten entspricht. die die Anbindung des Bahnl<notens Stuttgart

an die Hochgeschwindigkeitsstrecke Wendlingen/Ulm auch ohne Verwirklichung eines

neuen Tiefbahnhofs und Tunnelsystems verursachen würde.

Die 2009 abgeschlossene Finanzierungsvereinbarung geht von ProjeJ<tkosten für

S 21 von rd. 3,1 Mrd. € auf der Basis von Preisen von 2004 aus. Hinzu kommt ein I={i-

sikopuffer von 1,4 N1rd.€. Der Gesamfinanzrahmen beträgt seither 4,5 Mrd. €. Durch

Preisaktualisierungen, einzelne Veränderungen am Projekt und Nachträge ist der Risi-

kopuffer seither weitgehend aufgebraucht worden.

Zur Finanzierung sind bislang Beiträgeder einzelnenProjektpartnerbis zu folgenden Antel'
len vorgesehen:

OBAG

Land BW
Stadt Stuttgart
Flughafen Stuttgart

1.754 Mio. €

960 Mio. €

291 Mio. €
297 Mio. €

Der Bund als Nicht-Projektbeteiligterist mit Mittelnan der Finanzierung beteiligt, die auch
ohne Verwirklichung von S 21 für die Afilbindungsowiedie Modernisierung des Bahnknotens !

'\
Stuttgart zur Verfügung stündenundz.T. vom LandBW beantragtworden sind:

Festbetrag AnbindungNBS
Nalwerkehrsmittel BSchwAG1

BundesfinanzhilfenGVFG;>
LuFVI Ersatzinvestitionen

564 Mio. €

197 Mio. €

168 Mio. €

300 Mio, €

Nach Angaben der 08 AG haben sich im Oktobe'r,201~'erste Indizien'für nicht aufge-

deckte Kostenrisiken ergeben. Der Vorstand hat da~ä:ufhindurch zwei Beratungsun-

ternehmen und einen Wirtschaftprüfer ein sog. 6-Punkte-Programm durchführen las-

sen, mit dem die gesamte Kostenbasis überprüft und das Projektmanagement opti-

miert werden sollte, Als Ergebnis der Kostenüberprüfung hat der Bahnvorstand den

Aufsichtsrat am 12, Dezember 2012 über erhebliche Kostensteigerungen beim Pro··

jel~t informiert. Wegen falsch~!...6f.!J1f!.~menbei bisherigen Planungen lind Projektver-
-"---

änderungen, Verzögerungen, Nachforderungen sowie Preissteigerungen haben sich

Mehrkosten von 1,1 Mrd. € ergeben.

, BScIlVVAG: Bundesschienenwegeausbaugesetz
;, GVFG: Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz - BlIndesprogramm
3 Leistungs- und Finanzierungsvereinb~rung
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Hinzu kommen zusätzliche Risiken in Höhe von 1,2 Mrd. €, die vor allem in der Ver~-_._---.--- ... -- .. . -
ar1twortung von Land und Stadt sowie des Eisen~_§l~nb~!!~~_~.~.n1~e_s~~B!-,}liegen und

zu einer vveiteren Verteuerung des Projekts führen können. Diese setzen sich wie

folgt zusammen:

300 Mio €

400 Mio €

300 Mio. €

200 rvlio. €

Zusatzleistungen aus Schlichtung und MediationsverfahrelllFilderdialo~J

Verzögerungen bei behördlichen Genehmigungen und Planfeststellungen

durch Land, Stadt und Eisenbahnbundesamt

Spezifikationsänderungenl zusätzliche Bestellungen durch Stadt und Land

Zusatzkosten Grundstücke und externe Risiken

Entsprechend einer Regelung im Projektvertrag. die bei Überschreitung des Finanz-

rahmens Gespräche der Projektpartner über die Finanzierung von nicht gedeckten

Mehrkosten vorsieht (Sprechklausel), sind die Projektbeteiligten auf Initiative der OB

AG in der vergangenen Woche zusammengekommen. Dabei haben sowohl Stadt als

auch Land die von der OB geforderte Beteiligung an den Mehrkosten über den bishe-

rigen Finanzrallmen hinaus strikt abgelehnt. Nach Angaben der OB AG ist allerdings

auch von keiner Seite ein Projektabbruch verlangt worden.

Der Bahnvorstand hält eine Fortführung von Stuttgart 21 trotz jetzt fehlender Eigen-

kapitalverzinsung (bei Eintritt aller Mehrkosten und bekannten Risiken) für die wirt-

schaftlichste Variante, selbst wenn sich sämtliche Mehrkosten und Risiken und da-

mit Projektkosten von 6,5 Mrd. € realisieren würden. Vorgesehen ist eine Finanzierung

der Mehrkosten über eine Reduzierung des Verschuldungsabbaus über 10 Jahre. Die

DB AG sieht dabei vertretbare Auswirkungen auf Netto-Finanzschu!den und Ti!-

gungsdeckung (Verhältnis cash flow/Gesamtverschuldung - Indikator Wr die Finanz-

marktbewertung). Geplante Investitionen und Ausschüttungen seien nicht betroffen

Demgegenüber sieht der Bahnvorstand bei einem Abbruch des Projekts unmittel-

bar gravierende negative Auswirkungen.
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Die Bahn,zieht auf dieser Grundlage das Fazit: Nach heutigem Kenntnisstand wÜrde- - .. --.- ~--'

~a~_~_~~.~roj~kt.~~s:~tbeg inne.n.,g_le.iChw~~i'_ist~~~·[~·rtiÜt~i~~9~j~sChaftlic~_er: als

andere Varianten.

Der Vorstand der OB AG wird den Aufsichtrat bei einer Sondersitzung am 5. März

2013 um seine Zustimmung bitten, den Gesamtwertumfang (Projektkosten + Risiken

mit Eintrittswahrscheinlichkeit >50%) von Stuttgart 21 auf 6 Mrd. € zu erhöhen und

die Investitionsplanung entsprechend verändert fortzuführen. Gleichzeitig soll zur Ab·

deckung aller bekannten Risiken ein Gesamtfinanzierungsrahmen von 6,5 Mrd. €

gebilligt werden (Erhöhung um 2 Mrd. € gegenüber Status Quo, keine Berücksichti-

gung 300 Mio. € für Umsetzung Schlichtung/Filderdialog).

Der Bahnvorstand sieht eine Entscheidung zum weiteren Vorgehen bei 821 als

dringend an, da weitere Verzögerungen bei Vergaben (Vergabestop seit Herbst 2012)

und Baufortschritt stetig zu Mehrkosten führen.

Der AR hatte bei seiner Sitzung am 12. Dezember ••••• " .••.. '1, ~. ~.41' II'~

eine zusätzliche

Überprüfung der Kalkulationen der OB durch externe Sachverständige angefordert

...~u..~e~.~I~~~~~lenAn~_lx~~~__~!]sJ'-yorscb-'§!gen_c1~.~\LQr:s.tand.s_~QlLQ~rrt_~R.?'f!).~._~.~!.:.~
ein entsprechendes Gutachten des Wirtschaftsprüfers vorgelegt werden. Ein Katalog

.~ '-- ..- ..- -.- ..------" ----- --- --, .. -. ~ -.,---.- ..._--- ' ..--.--, -. _._u_. u __ ..

mit 130 Fragen ist mittlerweile von der OB AG beantwortet und in Workshops mit den_.~---- - -- .. -.,,"--- - .. --. -- - "-"- -- - ---_. - . - '..- - -. --
Arbeitn~~.~~rv~~~~~~rn im .~R und den ~~~~e~rn ?~r_~_~_tei~~_~i9~~_~~:a:?t.F~:~~sorts)

erö~~~_~~?~?en. Dabei ist auch der o.g. Wirtschaftlichkeitsvergleich Projektfortführung

vs. Ausstieg aus S21 dargelegt worden.

111.Bewertung
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